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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Thomas Kreuzer, Petra Guttenberger, Dr. Flori-
an Herrmann, Alfred Sauter, Josef Zellmeier, Norbert Dünkel, 
Alexander Flierl, Max Gibis, Jürgen W. Heike, Bernd Kränzle, 
Manfred Ländner, Otto Lederer, Ludwig Freiherr von Lerchenfeld, 
Andreas Lorenz, Dr. Hans Reichhart, Dr. Franz Rieger, Andreas 
Schalk, Martin Schöffel, Karl Straub, Peter Tomaschko, Manuel 
Westphal, Mechthilde Wittmann und Fraktion (CSU) 

Bericht zu Entwicklungen beim Glücksspielstaatsvertrag 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich weiter dafür einzusetzen, 
dass ein Ausgleich zwischen den unterschiedlichen Interessen der 
Länder gefunden und eine rasche Änderung des Glücksspielstaats-
vertrags erreicht wird, die das drängende Problem des nach wie vor 
im Schwebezustand befindlichen Sportwettenmarkts zeitnah und 
sachgerecht löst. 

Der Landtag teilt dabei die Einschätzung der Staatsregierung, dass 
die Erteilung von Konzessionen für Sportwetten nicht zahlenmäßig 
begrenzt, sondern stattdessen streng an Qualitätskriterien, vor allem 
für den Jugend- und Spielerschutz, ausgerichtet werden sollte. 

In einem ersten Schritt wird die Staatsregierung jedoch aufgefordert, 
dem Landtag zu berichten, wie der Sachstand bezüglich Änderungen 
am Glücksspielstaatsvertrag ist und welche Hindernisse einer Umset-
zung der vorgenannten Maßgaben gegebenenfalls bisher im Weg 
standen. 

 

 

 



tungen? – Auch keine. Damit ist dieser Antrag in der
geänderten Fassung angenommen.

(Beifall bei der SPD)

Wir kommen nun zurück zum Tagesordnungspunkt 6.
Hier ist noch die namentliche Abstimmung über den
Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Thomas Kreu-
zer, Josef Zellmeier, Dr. Florian Herrmann und ande-
rer und Fraktion (CSU) betreffend "Freiheit braucht Si-
cherheit!" auf der Drucksache 17/13012 offen. Liebe
Kolleginnen und Kollegen, die Urnen sind bereitge-
stellt. Ich kann die Abstimmung eröffnen. Sie haben
fünf Minuten Zeit.

(Namentliche Abstimmung von 21.26 bis
21.31 Uhr)

Die fünf Minuten sind vorbei. Ich schließe die Abstim-
mung. Das Ergebnis wird außerhalb des Plenarsaals
ermittelt und noch heute Abend bekannt gegeben. 

Die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksa-
chen 17/13013 bis 17/13018 sowie die Dringlichkeits-

anträge auf den Drucksachen 17/13025 und 17/13026
werden in die zuständigen federführenden Ausschüs-
se verwiesen. 

Ich habe das Gefühl, das Auszählen geht immer
schneller. Ich gebe jetzt das Ergebnis der namentli-
chen Abstimmung zum Dringlichkeitsantrag der Abge-
ordneten Kreuzer, Zellmeier, Dr. Herrmann und ande-
rer und Fraktion (CSU) betreffend "Freiheit braucht
Sicherheit!", Drucksache 17/13012, bekannt. Mit Ja
haben 68, mit Nein haben 49 Abgeordnete gestimmt.
Stimmenthaltungen: 2. Damit ist dieser Dringlichkeits-
antrag angenommen.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 2)

Damit haben wir heute alle Tagesordnungspunkte ab-
gearbeitet. Ich danke Ihnen fürs Dableiben und für
den ereignisreichen Tag. Ich wünsche Ihnen einen
schönen Abend.

(Schluss: 21.34 Uhr)
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Verfassung, Recht und Parlamentsfragen 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Thomas Kreuzer, 
Petra Guttenberger, Dr. Florian Herrmann u.a. und Fraktion (CSU) 
Drs. 17/13026 

Bericht zu Entwicklungen beim Glücksspielstaatsvertrag 

I. Beschlussempfehlung: 

Z u s t im m u n g  

Berichterstatter: Andreas Lorenz 
Mitberichterstatterin: Alexandra Hiersemann 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Verfas-
sung, Recht und Parlamentsfragen federführend zugewiesen. 
Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfragen hat den 
Dringlichkeitsantrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in 
seiner 58. Sitzung am 20. Oktober 2016 beraten und e i n -
s t im m i g  Zustimmung empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfragen hat den 
Dringlichkeitsantrag in seiner 134. Sitzung am 24. November 
2016 mitberaten und e i n s t im m ig  Zustimmung empfohlen. 

Franz Schindler 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Thomas Kreuzer, Petra 
Guttenberger, Dr. Florian Herrmann, Alfred Sauter, Josef Zellmei-
er, Norbert Dünkel, Alexander Flierl, Max Gibis, Jürgen W. Heike, 
Bernd Kränzle, Manfred Ländner, Otto Lederer, Ludwig Frei 
herr von Lerchenfeld, Andreas Lorenz, Dr. Hans Reichhart,  
Dr. Franz Rieger, Andreas Schalk, Martin Schöffel, Karl Straub, 
Peter Tomaschko, Manuel Westphal, Mechthilde Wittmann und 
Fraktion (CSU) 

Drs. 17/13026, 17/14491 

Bericht zu Entwicklungen beim Glücksspielstaatsvertrag 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich weiter dafür einzusetzen, 
dass ein Ausgleich zwischen den unterschiedlichen Interessen der 
Länder gefunden und eine rasche Änderung des Glücksspielstaats-
vertrags erreicht wird, die das drängende Problem des nach wie vor 
im Schwebezustand befindlichen Sportwettenmarkts zeitnah und 
sachgerecht löst. 

Der Landtag teilt dabei die Einschätzung der Staatsregierung, dass 
die Erteilung von Konzessionen für Sportwetten nicht zahlenmäßig 
begrenzt, sondern stattdessen streng an Qualitätskriterien, vor allem 
für den Jugend- und Spielerschutz, ausgerichtet werden sollte. 

In einem ersten Schritt wird die Staatsregierung jedoch aufgefordert, 
dem Landtag zu berichten, wie der Sachstand bezüglich Änderungen 
am Glücksspielstaatsvertrag ist und welche Hindernisse einer Umset-
zung der vorgenannten Maßgaben gegebenenfalls bisher im Weg 
standen. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet



Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet: Ich rufe Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln 

beraten werden (s. Anlage 1)

Von der Abstimmung ausgenommen sind die Nummer 2 und die Nummer 24 der Anla­

ge. Das sind der Antrag der Fraktion FREIE WÄHLER betreffend "Bayerische Medien­

vielfalt stärken: Marginalisierung des Regionalfernsehens entgegenwirken" auf Druck­

sache 17/11720 und der Antrag der SPD auf Drucksache 17/11422 betreffend 

"Förderung des lokalen und regionalen Fernsehens", die gemeinsam mit dem Tages­

ordnungspunkt 10 – das ist der Gesetzentwurf der Staatsregierung zur Änderung des 

Mediengesetzes – beraten werden sollen.

(...)

Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet: Jetzt folgt noch die Abstimmung über die 

Liste. Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der 

Fraktionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der SPD, 

der FREIEN WÄHLER und des BÜNDNISSES 90/DIE GRÜNEN. Gegenstimmen! – 

Sehe ich keine. Stimmenthaltungen? – Auch keine. Damit übernimmt der Landtag 

diese Voten.

Protokollauszug
89. Plenum, 08.12.2016 Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode 1

descendant::redner[beitrag/@typ='Aufruf TOP']/@link
http://www.bayern.landtag.de:80/www/lebenslauf/lebenslauf_555500000162.html


Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 89. Vollsitzung am 8. Dezember 2016



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 89. Vollsitzung am 8. Dezember 2016



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 89. Vollsitzung am 8. Dezember 2016



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 89. Vollsitzung am 8. Dezember 2016



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 89. Vollsitzung am 8. Dezember 2016



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 89. Vollsitzung am 8. Dezember 2016



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 89. Vollsitzung am 8. Dezember 2016



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 89. Vollsitzung am 8. Dezember 2016


	Deckblatt
	Initiativdrucksache 17/13026 vom 28.09.2016
	Plenarprotokoll Nr. 82 vom 28.09.2016
	Beschlussempfehlung mit Bericht 17/14491 des VF vom 24.11.2016
	Beschluss des Plenums 17/14721 vom 08.12.2016
	Plenarprotokoll Nr. 89 vom 08.12.2016

